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weil diese die verborgenen Seiten des Internatslebens ans eigener
Erfahrung kennen, zu deren Unterstützung für jeden Schlafsaal

und für jedes Studierzimmer ein verläßlicher Schüler des obersten
Jahrganges als Senior bestimmt wird*

Es ist zweckmäßig die Aborte von innen unversperrbar zu

machen, wodurch sie für sexuelle Manipulationen der unsicherste
Aufenthalt werden*

Für die besonders kritische Nachtzeit sind gut ventilierte
Schlafzimmer unentbehrlich, weil in schlecht ventilierten Schlaf¬

zimmern immer einzelne Zöglinge ungewöhnlich lange zürn Ein¬

schlafen brauchen, öfter erwachen und dann längere Zeit wach¬

bleiben. In einem gut gelüfteten Schlafzimmer tritt dagegen, be¬

sonders nach vorausgegangener körperlicher Ermüdung, bei nicht
zu warmer Bedeckung und bei Beobachtung absoluter Ruhe sehr

rasch ein erquickender und ununterbrochener Schlaf ein* Zur
Ventilation der Schlafzimmer empfiehlt Dr* Klaus die Elektro-
ventilatoren in Verbindung mit Kontaktuhren und automatisch
verstellbaren Ein- und Ausschaltezeiten aus der Fabrik von Paul

Firchows Nachfolger in Berlin, Potsdamerstraße* Diese Kontakt¬
uhren (zum Preise von 80 Mark) setzen einen oder mehrere
Ventilatoren gleichzeitig für die Dauer von sieben und mehr
Minuten in Betrieb, so daß man beliebig stündlich oder zwei¬

stündlich ventilieren kann, ohne sich auf einen Diener verlassen

zu müssen. Wenn man überhaupt über eine elektrische Be¬

leuchtung, also über die Möglichkeit einer momentanen Erleuch¬

tung des Schlafzimmers, verfügt, und wenn die Betten isoliert
und frei von jeder Umzäunung stehen, so hat man ein weiteres

Mittel in der Hand, um onanistische Manipulationen zu er¬

schweren* Den Nachweis der Onanie kann man am leichtesten durch

das Mikroskopieren des Sedimentes vom Morgenharn gewinnen,

in welchem nach nächtlicher Onanie — oder Pollutionen — eine

reichliche Menge von Spermafäden zu finden ist*

Sexuelle Aufklärung.
Es dürfte hier am Platze sein, das Kapitel der sexuellen

Aufklärung in der Schule einzuschalten, welches in sehr zahl¬

reich besuchten Sektionsversammlungen des Kongresses ernst und
eingehend behandelt wurde*

Man ging dabei von der Tatsache aus, daß beim Eintritte der

Geschlechtsreife den Kindern eine Aufklärung über die nun ein¬
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